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hat der würtembergische bis ins gegenwärtige Jahrhundert eine Reihe
begabter Männer aufzuweisen , in welchen der Geist und die Art
Bengel 's sich forterbt : einen Rudolp Steinhofer , Johann Storr ,
die beiden Rieger , die beiden Burk , Roos , Christ . Joh . Jac . und Fr .
Karl Moser , Urlsperger . Während der hallische Pietismus im
Kampf mit Thomasius und Wolfs — die Streitschriften von Lange
und Bertram abgerechnet— fast ohne wissenschaftliche Gegenwehr
unterliegt , stellt Öetinger der „ Wolffschen Philosophie des Begriffs " ,
eine den innersten Nerv des Gegensatzes treffende „ Philosophie des
Lebens " gegenüber , eine xlii1o8oxlrig, saors. , welche ebenso wie
Bengel ' s biblisches Geschichtssystem in der Gegenwart wieder aufge¬
lebt ist , und schon damals die Geistesmacht besitzt , ihre gefährlichsten
Gegner , den Thomasius 'schen gesunden Menschenverstand und den
WolffschenVerstandesformalismus , so mit christlichem Geiste zu
durchdringen , daß ihm seine Spitze abgebrochen wird . In ersterer
Hinsicht haben wir M . Pfaff im Auge , in der anderen einen
Bilfinger und Canz . Unter den vielen prophetischen Worten
Bengel ' s , wie hat sich auch das über seine eigenen Schriften erfüllt ,
das er kurz vor seinem Tode gesprochen : „ eine Weile werde er
vergessen werden , dann aber wieder ins Gedächtniß
kommen . " ' ) Während im Verlaufe der zweiten Hälfte des Jahr¬
hunderts in Halle der Rationalismus die früher vom Pietis¬
mus behauptete Stellung einnimmt , ist die tübingische Fakultät die
einzige in Deutschland , die noch bis an den Anfang dieses Jahr¬
hunderts für den positiv biblischen Glauben eintritt , wohin fromme
Väter , die ihren Kindern den Glauben erhalten wollen , aus Bre¬
men und Lübeck , aus Ostfriesland , Basel und Elberfeld ihre Söhne
entsenden .

3 . Die Brüdergemeinde .

In ihren Anfängen noch mit Halle innig verbunden , wird
die Vertreibung Spangenbergs von Halle ( 173 ! ) der Grund der
Trennung der beiden nahe verwandten Richtungen . Obwohl in
mehreren Gegenden , in Halle selbst , in Wernigervde . Dänemark ,
Würtemberg und den Ostseeprovinzen in harte Conflikte mit einan¬
der tretend , ist es doch Ein Ziel , aus welches beide hinarbeiten , die
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Erweckung der Kirche — der Pietismus , um die bestehende Kirche
zu durchsalzen , die Brüdergemeinde , um das ihr entzogene Salz vor
Fäulniß zu bewahren . In dieser wie in anderer Hinsicht trug sie
das Ihrige dazu bei , das schon sich lockernde kirchliche Bewußtsein
noch mehr zu entkräften . Weniger sind in Anschlag zu bringen
einzelne sich überstürzende Paradoxien des Grafen , worunter eine der
stärksten , „ die heilige Schrift habe so viele Fehler , wie kaum ein
Buch , das heutigen Tages herauskommt . " ' ) Aber indem sie den
Bekenntnißunterschiedder mährischen , lutherischenund reformirten
Konfession zu drei Tropen ( Bekenntnißgemeinden ) innerhalb der Ge -
meinde macht , werden die confessionellen Unterschiede für indifferent
erklärt , und indem sie auf die theologische Wissenschaft verzichtet und
sich auf den populären Lehrabriß in Spangenberg ' s ictsa, üäsi tra -
trum beschränkt , beraubt sie sich des Umfangs des evangelischen Lehr¬
schatzes . Insofern jedoch diese Abschließung gerade in die Zeit fällt ,
wo die Kirche selbst ihrem Glauben untreu wird , wird die Brüder¬
gemeinde gerade in dieser ihrer Abschließung ein gesegnetes Asyl für
die Stillen im Lande , denen es um nichts anderes zu thun , als dem
subjektiven HerzensbedürfnißBefriedigung zu gewähren .

4 . Die Ausartungen des Pietismus .

Die in Folge der Spener 'schen Bewegung entstandenenmysti¬
schen Verirrungen der Frömmigkeitrufen seit dem Anfange des Jahr¬
hunderts Erscheinungen hervor , in denen sich die innere Verwandtschaft
des Mysticismus mit dem Rationalismus offenbart , welche der Zeit¬
strömung der Aufklärung zur wesentlichen Förderung dienen . Ver¬
steht man unter Mysticismus das , was von den Reformatoren
als „ Enthusiasterei " und „ Geisterei " bezeichnet worden , so ist My¬
sticismus der gemeinsameCharakter dieser Verirrungen . Es ist die¬
jenige Richtung , welche mit Geringschätzung des äußeren historisch
positiven Faktors religiöser Wahrheit und religiösen Lebens das , was
man als das „ innere Licht " oder „ Wort " bezeichnet , das Gewissen
und natürliche religiöse Bewußtseyn für ausreichendhält . Verflachte
sich der religiöse Sinn , so trat unter der Hand an Stelle des un¬
mittelbaren religiösen Bewußtseyns das Räsonnement des gesunden
Menschenverstandes, und der Mysticismusverwandelte sich in Ratio -
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